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Lentschland.
Stuttgart » 11 . März. Die Vollsitzungen des Landtags wer¬

den» wie wir erfahren , biS zur Osterwoche andauern . Die Ver¬
tagung soll vor dem Palmsonntag stattfinden. In den nächsten
Tagen kommt die Schulvorlage zur Beratung . Eine Reihe wei¬
terer Vorlagen darunter der Staatsvertrag zur Uebernahme
unserer Verkehrsanstalten auf das Reich , ein Ausgleichungs¬
gesetz für die Verkehrsbeamten und eine Abänderung des Be-
amtenaesetzes soll neben einer Reihe von Anträgen , Eingaben
und Anfragen erledigt werden. Im April sollen keine Voll¬
sitzungen des Landtags stattfinden. Erst anfangs Mai würde
eine neue Tagungsperiode ausgenommen.

Stuttgart , 11 . März . Die Schwäbische Liga zum Schutze
deutscher Kultur " hat heute an das Abstimmungsgebiet in
Schleswig folgendes Telegramm gesandt: „Angesichts der kom¬
menden schweren Entscheidung senden wir Ihnen aus dem
Schwabenland wärmste Grütze und rufen Ihnen das alte schles-
wigsche Wort zu : „Jungens , bolt fast ! " Haltet fest am Deutsch¬
tum , am deutschen Vaterland !" ,

Frankfurt , 11 . März . Bel der Besprechung über den deutsch-
russischen Gefangenenaustausch, die der Vertreter der Sowjet¬
regierung mit dem Vertreter der deutschen Regierung in Berlin
hatte , ist es zu einer völligen Verständigung gekommen . Der
Vertrag ist fertiggestellt und dürfte in der nächsten Zeit schon
ratifiziert werden, so datz mit dem gegenseitigen ^Gefangenen¬
austausch bald begonnen werden kann.

Berlin , 11 . März . Gestern tagte der jüngst gegründete
Wirtschaftsrat , um über die wichtigsten Grundlagen des deut¬
schen Wirtschaftslebens zu beraten . Trotz aller Schwierigkeiten
And Hemmnisse , schreibt die „Deutsche Allgemeine Zeitung ' ,
läßt es sich nicht bestreiten, datz der gesamte Eindruck unserer
Wirtschaft erfreulicher ist als im Vorjahr und vor einigen Mo¬
naten . Das sieht man am deutlichsten auch in der Beurteilung
der deutschen Verhältnisse durch das Ausland . Man kann ruhig
sagen : Wirtschaftlich geht es wieder auswärts !

Berlin , 11 . März . Wie die unabhängigen Blätter melden,
(st der Dichter Leonhard Frank am Montag in Frankfurt a. M .
verhaftet worden. Die Verhaftung wurde dadurch herbeige-
fützrt, oaß einige hundert ReichAwehrfoldat - n den Vortraasiaal .
wo Frank eine Vorlesung aus seinen Werken hielt, umstellten
und dann besetzten. Die „Freiheit " regt sich über diese Ver¬
haftung besonders auf und erklärt , Leonhard Frank , der denun¬
ziert worden sei wegen einer Beteiligung an der Münchener
Räteregierung , hätte von der Regierung die ausdrückliche Zu¬
sicherung erhalten , daß er sich vollständig frei und unbehelligt
bewegen könne .

Berlin , 10 . März . Dem Steuerausschutz der Nationalver¬
sammlung lag heute der Entwurf zum Besitzsteuergesetz vor.
Vs entwickelte sich eine eingehende Generaldebatte , in der Abg.
Dr . Rießer (D . Vp .) dem Grundgedanken einer Aufwandsstener
»ntgegentrat , es indes für sehr erwünscht hielt, dem mühelos
errungenen Gewinn steuerlich scharf zu Leibe zu gehen . Abg .
Dr . Grünwald (D . d . P .) hielt es für zweckmäßig, besondere
Luxusausgaben nn einzelnen zu besteuern, so z . B . Vergnü¬
gungsreisen ins Ausland , Aufenthalt in Luxushotels usw . Abg.
Braun (Soz .) empfahl eine Umarbeitung des Gesetzentwurfes,
in dem Sinne , daß die Verschwender in erhöhtem Maße ge¬
troffen werden. Abg. Äurlage (Z .) vertrat den gleichen Stand¬
punkt. Abg . Düwell (USP .) hielt die E ngliederung einer Auf¬
wandssteuer in den vorliegenden Entwurf für erwünscht. Abg.
Loebe (Soz .) war der Ansicht, daß die Arbeitspflicht wirklich
wirksam erst dann sein werde, wenn den Verschwendern das
Handwerk gelegt werde.

Berlin , 11 . März . Auf eine entsprechende Anfrage des
deutschen auswärtigen Amtes hat die englische Regierung Mit¬
teilen lassen, daß Zeitungsberichterstatter , die Angehörige der
früher feindlichen Mächte sind , nunmehr unter gewissen Vor¬
aussetzungen wieder nach Großbritannien zugelassen sind . —
Bei einer Versammlung der Osnabrücker Friedensgesellschaft
wurde ein Angehöriger des Freikorps LickitschlM bei Spreng¬
ungsversuchen schwer verletzt . — In den letzten Tagen steigt die
deutsche Mark an allen Auslandsbörsen anhaltend . Gestern
wurden in Zürich für 100 Mark 7,35 Franken bezahlt, gegen
6,95 Franken am 9 . März und 6,15 Franken am '28 . Februar .
Immerhin ist das noch gegen die Friedensparität von 123 Fran¬
ken gleich 100 Mark so wenig, daß der Handel beim Verkehr mit
- er Schweiz der Entwertung der Mark in geeigneter Weise
Rechnung tragen muß . — Aus Paris wird gemeldet : Wie der
Handelsminister mitteilte , hat die Regierung die Ausfuhr von
1öS Waggons Leim nach Deutschland bewilligt.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 11 . März . Zu Beginn der gestrigen Nationalver¬

sammlung teilte Präsident Fehrenbach m t . daß er im Namen
der Nationalversammlung einen Gruß nach Schleswig zu der
am 11 . März stattfindenden Abstimmung abgesandt habe und
drn deutschen Brüdern das Gelöbnis unzertrennlichen Verbun -
drnseins ausgedrückt habe. Sdann wurde die dritte Lesung
des Einkommensteuergesetzes zu Ende geführt . Heute soll die
Sesamtabstimmung stattfinden. Wesentliche Aenderungen sind
nicht mehr beschlossen worden. Die Zusammenrechnung des Ein¬
kommens der Ehegatten wurde von den Unabhängigen be¬
kämpft . Vergebens brachte auch die Reckte emen Antrag ein ,
das Einkommen aus Handel und Gewerbe, Bergwerke, Land¬
wirtschaft und freie Betätigung nach dem Durchschnittder letzten
drei Jahre zu verrechnen un dvergebens war auch ihr Ver¬
langen , daß die Rückstellungen für den Betrieb abziehbar sein
sollen . Unterstaatssekretär Mösle schlug die .Wünsche mit der
Erklärung ab, das Prinzip des Gesetzes verlange Ablehnung .
Angenommen wurde dagegen der Antrag , die Beiträge an
kultürfördernde , mildtätige und gemeinnützige Vereinigungen
freizulassen . Der Antrag , auch die politischen Vereinigungen
einzubezlehen »wird ebenfalls angenommen. Daraufhin wurde
das Kapckalsteuergesetz nach einer Erklärung der Deutschen
Volkspartei, daß sie ihre Bedenken gegen die rohe Form der
Steuer zurückstelle, weil sachliche Gründe für seme Annahme
sprächen, in dritter Lesung erledigt. Ein sozialdemokratischer
Antrag , der die Besteuerung der „Totan Hand verlangt , wurde

in namentlicher Abstimmung mit 12S gegen öS Stimmen bei
7 Stimmenthaltungen abgelehnt.

Berlin , 11. März . Die Nationalversammlung wird vom
12 .—18 . März voraussichtlich eine Pause eintreten lassen . Der
Aeltestenäüsschüß wird zu diesem Plan noch endgültig Stellung
nehmen Nach der Pause wird ein kurzer Tagungsabschnitt bis
zum 26 . März stattfinden. In dieser Zeit sollen in erster Linie
die Besoldungsreform und die Vorlage betr . die Verreichlichung
der Eisenbahnen in Angriff genommen werden. Am SS. März
wird dann das Haus in die Osterferien treten .

Dr. Heim für Beibehaltung der Zwangswirtschaft .
Berlin, 10 . März. Vor einer Massenversammlung von

Bauern sprach in Würzburg der bayerische Bauernführer Dr .
Heim. Heim warnte Frankreich vor ungezügelter Revanche ,
diL es eines Tages büßen müsse , weil der Zusammenbruch
Deutschlands Frankreich mitreißen und ihm den Bolschewismus
bringen würde. - „Wir dürfen nicht müde werden," sagte Heim,
,wn Frankreich zu appellieren und ihm Vernunft zu predigen.
Wo er nur könne , tue er es im persönlichen Verkehr; aber dm
Vorwurf , als wolle er Bayern an Frankreich ausliefern , weise
er entschieden zurück. Er bekannte sich als guten Deutschen ,
als Dmeokraten, aber für eine demokratische Monarchie. Heim
wandte sich weiter gegen Berlin , nach dessen Pfeife die Länder
tanzen sollten . . Den wirtschaftlichen Zentralismus bezeichnte
er als verkappte Sozialisierung . In Bayern besitze die Mar !
noch dreifach höheren Kaufwert als in Preußen . Zum Schluß
verlangte Dr . Heim Beibehaltung der Zwangswirtschaft .

Ausland .
Rotterdam , 11 . März. Der „Matin" schreibt : Die jüngsten

Zwischenfälle in Berlin und Bremen seien zurückzuführen auf
das Nachgeben der Entente in der Frage der Verurteilung der
Kriegsschuldigen, das auf Lloyd George zurückzuführen sei .

Paris , 10 . März , lieber die Einberufung der Jahresklasse
1920 bringt „Le Populaire "einen Ministererlaß aus der Kriegs¬
zeit in Erinnerung . Derselbe lautet : „Vorwärts , Soldaten !
Helden leidet I Trotzt dem Feinde noch einen Winter , den letzten,
damit der Krieg für alle Zeit ausgelösch twird und Euere Söhne
gerettet werden vor Kasernen, dem bewaffneten Frieden und
neue mKriegselenö?

„Und jetzt" , sag t„Populaire " , „ein Jahr nach dem Kriege,
wütet der Militarismus mit noch größerer Gewalt , als vor
dem Kriege.

"
Turin - , 11 . März. Nach einer Meldung aus London hat

der italienische Vertreter auf der Londoner Botschafterkon¬
ferenz erklärt, daß Italien sich jeder diplomatischen Demarche
in Konstantinopel anschließen könnte , jedoch sich an keinerlei
militärischen Operationen in größerem Umfange, beteiligen
werde, weil dies dm Direktiven zuwiderlaufe, welche die italie¬
nische Politik in Kleinasien verfolge.

Lugano, 11 . März. Wie der Londoner Berichterstatter des
„Corriere della Sera ' mitteilt , ändert die auf Wunsch Miller¬
ands vorgmommme Streichung über die Deutschland zu ge¬
währende Anleihe nichts an der tatsächlichen Entschließung des
Obersten Rates über diese Anleihe. Dies gehe deutlich aus dem
übrigen Inhalt des Dokuments hervor .

Die Mohammedaner Indiens für die Türkei.
Amsterdam, 10 . März. Nach einer von englischen Blättern

veröffentlichten Meldung aus Bombay hat infolge der die Tür¬
kei betreffenden Debatten im englischen Unterhaus die Kalifat¬
konferenz in Kalkutta beschlossen, für dm 19 . März als Protest
gegen das britische Vorgehen gegen die Türkei den Streik zu
verkünden, und eine Entschließung zugunsten des Boykotts bri¬
tischer Warm angenommen. Der Aga Khan fordert , daß keine
Vökkerbundsmandate für die Türkei erteilt werden und daß die
Trükei unverändert bestehen bleibe.

Diese gefährlichen Beschlüße sind vor Bekanntwerdm der
Besetzung von Konstantinopel gefaßt. Durch dies Vorgehen
wird die Stimmung noch erregter werden.

Wilso « beschuldigt seine Verbündete ».
Wie der „Newyork-Herald" mitteilt , lautet die Stelle des

Briefes, den Präsident Wilson an Senator Hitchceck geschrieben
hat und gegen den sämtliche französischen Blätter protestieren,
wie folgt : Die militärischen, politischen und imperialstschey , Am¬
bitionen sind keineswegs selbst bei den Völkern, zu denen wir
das größte Vertrau haben und mit denen wir wünschten, nur
noch an einem Friedenswerk zusammen arbeiten zu können , be¬
seitigt. Während der Dauer der Friedenskonferenz in Paris
war es klar, daß die militaristischePartei Einfluß zu gewinnen
suchte auf die Räte von Frankreich. Sie wurde damals be¬
siegt, aber heute ist sie an der Macht. — Der „Temps" sagt da¬
zu : Wir kennen gur noch einen Militarismus in Europa , das
ist der, dessen Symbol augenblicklich Hindenburg ist und von
dem Prinz Joachim Albrecht eines der letzten entdeckten Muster
ist . Dieser Militarismus hat 1911 angegriffen. Der „TempS"
wendet sich auch dagegen, daß Wilson etwa das Ergebnis der
Kammerwahlen dabin interpretiere , daß in Frankreich heute der
Militarismus herrsche . — Das „Journal des Debats " sagt, der
schließliche Zustand Wilsons allein rechtfertige den Mangel an
Takt gewisser Stellen seines Briefes .

Herrenalb , 10 . März. Dicht besetzt war der Saal des
Hotels zur Sonne , als beim Vereinsabend des Schwarz¬
waldvereins Professor Massinger -Karlsruhe seinen Licht-
bildervortraa hielt : „Wanderungen durchs Neckartal von Cann¬
statt biS Heidelberg.

" Waren schon die Bilder selbst hervor¬
ragend in Auswahl und Schärfe der Darstellung , in der Wie¬
dergabe seltener gesehener Merkwürdigkeiten der Landschaft und
Baukunst, so bot der begleitende Vortrag eine Fülle kultureller
und baugeschichtlicher Einzelheiten, die sich zu einem Gesamt¬
bild außerordentlich fesselnder Beobachtungsgabe vereinigten.
Der Vorsitzende , Oberlehrer Fuchs, würdigte die feinsinnige Lei¬
stung mit treffenden Worten . Von den musikalischen Darbietun¬
gen verdienen besonders die Gesänge für Mezzosopran Erwäh¬
nung : Frl . Thilde Lange hat in ihren Kunststudien erfreulich-
Fortschritte aufzuweisen; die Begleitung von Dr . Glitsch zeich¬
nete sich durch sorgsames Anschmiegen aus . Vorträge des
Streichquintetts und einer Wandervogelgruppe umrahmten auch
Romeos humoristische Dichtungen, die wie stets durch überaus
lebenswahre Charakteristik und behagliche Laune heiterste Zu¬
stimmung fanden.

Württemberg .
Astuttgart, 11 . März. (Mandatsniederlegung.) Ferdinand

Hoschka hat sein Mandat zum württ . Landtag in die Hände der
USP . zurückgegeben . Infolge starker Inanspruchnahme seitens
seiner Gewerkschaftsorganisation war es ihm. It , „Sozialdemo¬
krat" schon bei den Landtagstagungen der letzten Monate nicht
immer möglich, den Sitzungen beizuwohnen. Da er aus den¬
selben Gründen auch in nächster Zeit an der Ausübung des
Mandats stark behindert wäre, hat sich Hoschka entschlossen, das
Mandat niederzulegen. An seiner Stelle wird Robert Dick ,
Schneidermeister in Ulm, in den Halbmondsaal einziehen.

Leonberg , 11 . März. (Ei und Zeitung.) Die „ Leonberger
Zeitung " stellt folgendes Rechenexempel aus.: Ein Vierteljahr -
Abonnement unserer Zeitung kostete früher 1 .50 Mark gleich
25 Eier zu-S Pfennig , letzt : 9 Mark gleich 15 Eier zu 60 Psg -,
also 10 Eier weniger. Oder mit anderen Worten : Unsere Zei¬
tung ist im Verhältnis immer noch um 6 Mark zu billig . Der
Verlag will seinen Lesern soweit sie Hühnerzucht betreiben, fol¬
gendermaßen entgegenkommen : Wer seine Ablieferungspflicht
erfüllt hat und an den Verlag oder an dessen Agenten 10 Eier
abliefert , erhält die Zeitung ein Vierteljahr frei ins Haus ge¬
liefert.

Leonber,, 11 . März. (Die Butterschiebung .) Ueberwach-
ungsbeamte deS Kriegswucheratms hielten auf der Straße
Leonberg-Vaihingen ein Fuhrwerk an , auf dem sich 220 Pfund
Butter befanden. Die Butter stammte aus den Beständen des
Lebensmittelamts Gerlingen und sollte nach Vaihingen ver¬
schoben werden. Der Lebensnnttelamtsverwalter Heilig aus
Gerlingen hatte sie an einen Kaufmann in Vaihingen um 3100
Mark verkauft. Heilig ist dem Amtsgericht Leonberg vorgeführt
worden, auch die andern an der Butterschiebung beteiligten
Personen sind zur Anzeige gebracht .

Rottweil, 11 . März. (Grabschänder.) Auf dem Friedhof
werden verschiedene Metalle und auch eine broncene Urne ge¬
stohlen . Als Grabschäder wurde ein SOjähriger Elsäßer er¬
mittelt und verhaftet.

Rottenburg, 10. März. (Jugendlicher Leichtsinn und Ueber-
mut ) hatte gestern Abend beinahe ein junges Menschenleben
gekostet. Wollte da ein 16jähriger Junge eine Zündkapsel, wiq
sie gegenwärtig zu Stockholzspengungen verwendet werden, in«
nerhalb der Stadt in der Nähe der Waldhornwirtschaft zun
Explosion bringen . Infolge der nassen Straße ist die schon an«
gezündete Zündschnur wieder ausgelöscht. Der junge Bursch»
warf nun die Zündkapsel einigen in der Nähe stehenüsn Kitt«
dern hin . darunter arH das 5jährige Söhnchen des Waldhorn «
wrrt Fsscher, mit den Worten : „Da nimm dies mit . Deine Mnt «
ter soll es rn den Ofen werfen.

" Der junge Fischer hob diese«
Sprengstuck auf und wollte damit in die Wirtschaft gehen ; in»
Hausöhrn explodierte es aber und verletzte den Knaben s,
schwer, datz er heute in die Klinik nach Tübingen verbracht wer«
den mußte . Die Verletzung erstreckte sich hauptsächlich an»
Fuße^ Arme mnd Kopf, welche starke Brandwunden und Split

'
" "" . - - - - -2 ,

Aus Stadt » BezirL und Umgebung .
— Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat je eine

Eisenvahnassisientenstelle in Neuenbürg dem Eisenbahnge-
hilf Plag , in Höfen (Enz) dem Eisenbahngehilfen Grau
übertragen .

Neuenbürg , 12 . März . Auf den Schneefall hat sich eine em¬
pfindliche Kälte eingestellt . Ein eisig kalter Wind , der bis auf
die Knochen geht , fegt durch die Straßen , das Wetter ist hell
und klar , so daß mit läuaerer Dauer der Kälte zu rechnen ist,
welche die wenigen Brennstoffvorräte bald abgezehrt haben wird .

Neuenbürg . 11.
' März . (Unsere Valuta ) Seit vorgestern

macht sich an den Schweizer Börsenplätzen eine Erholung un¬
serer Valuta bemerkbar. Am 9 . März galten 100 Reichsmark
noch 6 95 Franken, am 10 . schon 7,35 Kranken und heute notieren
sie 8,05 Franken.

^ Verletzungen aufweisen. Gegen den leichtsinnigen jung
Burschen ist Anzeige erstattet. (Rottenburger Ztg .)

. Rottenbur, , 10. Marz . (DaS Unkostenkonto der Zeitungen )
erfahrt den neuesten Beitrag durch die neuen Frachttarife : fü,
die letzte .Sendung Zeitungspapier hatten wir 500 Mark Fracht
zu entrichten- Nur so weiter ! bemerkt da»» die die . Rotte ».
Lurger Zeitung "

, der wir dies entnehmen.
Weinsber, , 11 . März . (Ein Wüstling .) I « Walde bei

Eichelberg ist ein Fräulein aus Heilbronn abends 8 Uhr von
einem 22iahr-gen Helden von Bernbach, Gemeinde Wüstenrot
angefallen mit einem Prügel auf den Kopf bis zur Bewußt¬
losigkeit qeschlagen und in diesem Zustand vergewaltigt worden,
worauf der Wüstling, als er Personen kommen hörte, flüchtiq
ging . Der Kerl ist so genau beschrieben worden, daß es mog-
Ilch war , ihn zu ermitteln . Nach anfänglichem Leugnen Yat er
die Tat eingestanden und ist dem Amtsgericht zugcführt wor¬
den . Das schwerverletzte Mädchen mußte mit einem Fuhrwerk
zu seinen Angehörigen verbracht werden.

Ul« , 11 . März . (Der Brandschaden.) Durch den Brand
der Scheuer des Gutshoscs Oerlingen ist ein Schaden min
300 000 Mark entstanden Dic Entstehungsursache ist nicht völlig
^ geklärt, doch scheint Fahrlässigkeit eines DienstknechteS vor-

Oberland , 11 . März. (Die Jagd nach dem Mammon)
Ganz nrnge Hunde, die man früher verschenkte werden iekt bis
zu 100 Mark und darüber bezahlt. Katzen , die man noch bis
vor kurzer Zeit zu taufenden ersäufte, werden jetzt alle aufge¬
zogen . ^ hre Felle werden zu hohem Preise verkauft. Eine
Bauern « erlöste neulich für vier Stück Katzenfelle 118 Mark.

geht man jetzt auch auf die Rattenjagd , die
gleichfalls eine Einnahmequelle bilden soll.

"

Der Ltzlinger Gtreikkrawak.
^ ^ iH«rt , S. März . Ehe heute das Urteil im Prozeß wc-

gen des Eßlinger Streikkrawalls gefällt wurde, nahm Land-
gerichtsdirektor Dr . Barth daS Wort zu einer Erklärung . In



1

Ser letzten Verhandlung hätte« verschiedene Angeklagte, die das
letzte Wort erhielten, ungehörige Aeußerungen getan, die ge¬
eignet waren , die Staatsanwaltschaft herabzusetzen . Er habe
damals a cht unterbrechen wollen, um die mit der Unterbrechung
verbundene Störung zu vermeiden. Nachdem die Aeußerungen
aber im Sozialdemokrat und zwar in verschärfter Form wieder -

egeben worden seien, sehe er sich v »ranlaßt , sie mit allem
Nachdruck zurückzuweisen . Solche Aeußerungen richteten sich

von selbst und hätten auch bei allen unbefangenen Zuhörern
ihre Verurteilung gefunden. Sodann wurden verurteilt : Die
Angeklagten Speich, Seebacher und Weinmann je wegen eines
Vergehens der Beamtennötigung , zusammentreffend mit einem
Vergehen gegen 8 110 des Strafgesetzbuches, der Angeklagte
Heindl Wegen Vergehens der Beamtennötigung , zusammentref¬
fend mit einem Vergehen gegen H v b des Belagerungsgesetzes,
die Angeklagten Kindscherf und Hüttelmeher se wegen eines
Vergehens der Beamtennötigung , schließlich der Angeklagte
Schönhaar wegen eines Vergehens der Beamtennötigung , zu¬
sammentreffend mit einem Vergehen gegen § 110 deS Straf¬
gesetzbuches und wegen eines Vergehens gegen 8 111 des Straf -

zu je 5 Tagen und Schönhaar zu 8 Monaten Gefängnis . Auf
die Strafe für Schönhaar werden 5 Monate Untersuchungs¬
haft angerechnet . Die Strafe für Speich gilt als durch die
Untersuchungshaft verbüßt . Der Angeklagte Schmidhäuser
wurde freigesprochen .

Protestversammlun « der Wirte .
Stuttgart , 9 . März . Eine Versammlung zum Protest gegen

Sie Höchstpreise von Wein- und Mostobst fand gestern nach¬
mittag unter ungeheurem Zudrang auS allen Teilen des Lan¬
des in der Liederhalle statt. Während der Referent Sämann den
Standpunkt der ' - - ^ " - '— ^
die Aufhebuw
üngemessene
kusstonsredneru außerordentlich scharf auf und drohte mit dem
Streik , falls die Regierung den Wünschen der Wirte nicht ent¬
sprechen sollte . Der Referent im Ernährungsministerium ,
Staatsrat Rau , begründete unter lebhaften Widersprüchen den
Standpunkt der Regierung und teilte mit , daß der Ernährungs¬
minister wegen der Aufstellung des Wirtschaftsplanes für das
kommende Jahr unvermutet nach Berlin habe fahren müssen.
Abg. Wulle (D .) wies auf seinen Antrag hin, der an der Ver¬
braucherpolitik der Sozialdemokratie und des Zentrums geschei¬
tert sei . Als die sozialdemokratische Abg . Hiller die Haltung
ihrer Partei verteidigte und die Wirte darauf hinwies, daß sie
durch eigene Schuld in die jetzige mißliche Lage gekommen seien,
wurde sie von der Versammlung so heftig unterbrochen, daß
es erst nach einigen Bemühungen gelang, ihr wieder Gehör zu
verschaffen . Abg . Hiller (BB .) verlangte Beseitigung der
Zwangswirtschaft, mit der bei den Genußmitteln begonnen wer¬
den könne . Zum Schluß wurde einstimmig eine Resolution
angenommen, die die Aufhebung der Höchstpreise für Wein-
und Mostobst , die Berücksichtigung des Wirtsgewerbes in glei¬
cher Weise wie die anderer Interessen und die Einrichtung einer
besonderen Gastwirtskammer forderte.

Baden.
Gernsbach, 10 . März . Der Bürgerausschuß nahm ein Ka¬

pital von 300 000 Mark auf zur Beschaffung von Lebens- und
Futtermitteln .

Lörrach, 11. März . Lin schweizerischer Arzt , dex öfters im
Badischen Patienten besuchte, wurde eines Tages angehalten,
als er wieder aus dem Badischen kam, um seinem schweizerischen
Wohnsitz zuzuwandern . Die Gendarmerie fand bei ihm 30 000
Mark und durch die Untersuchung wurde lt . „Basl . Nachr.

"
festgestellt, daß er nahezu 1 Million Mark nach und nach in die
Schweiz verschoben hat . Die zuständige badische Behörde konfis¬
zierte die 30 000 Mark und legte dem Arzt eine Geldstrafe von
bO OOO Mark auf.

Freiburg , 10 . März . Auf dem Feldberg findet in diesem
Jahre die 29 . Bismarckfeier in der üblichen Weise statt. Am
81 . März abends, Vorfeier, am 1 . April Kranzniederlegung am
Denkmal, gemeinsames Mittagessen. — Ein Bericht des städti¬
schen Arbeitsamtes klagt über den außerordentlich großen Man¬
gel an Dienstmädchen , der sich mit jedem Monat verschärft . Die
Ursache dieses Mangels weiblicher Hausangestellten liegt be¬
sonders in dem Ausbleiben der Mädchen vom Lande, die früher
in größerer Zahl als Dienstmägchen nach der Stadt zogen . Ein
weiterer Grund des Mangels an weiblichen Hausangestellten
liegt in der Abwanderung nach der Schweiz , wo der in den
ungesunden Valutaverhältnissen begründete hohe Verdienst eine
verlockende Anziehungskraft ausübt .

Freiburg , 10. März . Seit einiger Zeit wird Freiburg von
Hunderten und Aberhunderten von Schweizern überflutet , die
hier als Aufkäufer austreten und unter Ausnützung der schlech¬
ten Valuta alle möglichen Gegenstände deS täglichen Bedarfs
aufkaufen.

Buchen, 10 . März . Eine überraschende Nachricht wurde der
Frau des 37jähriaen Landwirts Karl Trunk in Muckental.
Trunk war seit Kriegsbeginn vermißt und volle sechs Jahre
war kein Lebenszeichen von dem Totgeglaubten in die Heimat
gelangt . Nun erhielt die Frau , die vor etwa 4 Wochen zum
zweitenmal geheiratete hatte, die telegraphische Nachricht , daß
ihr erster Mann den deutschen Boden betreten habe .

Arbeiter beschäftigt . Sie in den Feuerbetrieven in drei, sonst in
zwei Schichten arbeiten . Nein technisch hat sich die Umstellung
nicht so schwierig gestaltet, wie es dem Außenstehendenerscheinen
mag.

> schwierig gestaltet, wie es dem Autzensteyenoen erscheinen
„ Im Preßbau , in dem früher die großen Kanonenrohre

durch mächtige hydraulische Pressen ihre Formgebung fanden,
werden heute in einem gleichartigen Prozeß Schiffswellen und
ähnliche Werkzeuge geschmiedet. Das Panzerplattenwerk walzt
Uetzt Bleche aller Art , und der neu eingerichtete Lokomotiv - und

agenbau kann sich auf letzte Erfahrungen des Werkes stützen,
da die Herstellung von Teilen dieser Erzeugnisse schon immer
in dem Ausgabenkreis der Kruppschen Werke stand . In einzel¬
nen Hallen von gewaltigen Dimensionen herrscht allerdings
KirchhofSruhe , so in der Dreherei, in der die Tausende von
Drehbänken, die während deS Krieges täglich 40 000 Granaten
lieferten, stillstehen und auf Käufer warten . Die Kruw 'schen
Werke haben den Bau von Maschinen aller Art ausgenommen,
nicht nur großer Maschinen, sondern auch solcher vc>n feinstem
Organismus , wie Registraturkasten, Zählwerke, Rechenmaschi¬
nen, Meßinstrumente . Vor allem werden auch landwirtschaft¬
liche Maschinen fabriziert , für die Wohl in nächster Zeit ein
großes Absatzfeld vorhanden sein wird . Wenngleich die Be¬
sichtigung kein Bild über den wirtschaftlichen Ertrag im gegen¬
wärtigen Stadium des Umstellungsprozesses bieten konnte , so
zeigte sich doch, daß die Leitung , unerschüttert durch das tra¬
gische , über sie hereingebrochene Schicksal, mit frischem deutschen
Unternehmer - Wagemut an die schwierige Aufgabe herange-
gangen ist.

Der Klei«»elb« an»ek. In welch ungeheuren Mengen un¬
sere Kleinmünzen nach dem Ausland verschoben werden, ergibt
sich äußerlich schon daraus , daß neuerdings wieder, trotz der
fortgesetzt starken Ausprägungen im ganzen Reiche ein außer¬
ordentlich empfindlicher Mangel an Kleinmünzen besteht . Die
Geschäftsleute vermögen Wechselgeld nur durch Ausgabe eige¬
ner Geldscheine zu beschaffen. Dagegen steht fest , daß von Aus¬
ländern fortgesetzt große Mengen von Kleinmünzen zu hohen
Preisen aufgekauft und weagebracht werden . Die Zahl der
Geldaufkäufer mutz in den Großstädten sehr groß sein , da die
neu zur Ausgabe gelangenden Münzen aus schnellstem Wege
verschwinden .

Der Zucker wird noch teurer . Die Verhandlungen zwischen
den Zuckerindustiüellen und dem Reichswirtschaftsministexinm
über eine neue Preisfestsetzung für Zucker sind zum Abschluß
gelangt . Die neuen Preise , deren Ausmaße noch nicht bekannt
ind, wurden von der Negierung anerkannt . Zuvor aber soll

noch die Nationalversammlung gehört werden. Und das ist
gut so l

Neueste Nachrichten .
Mönche«, IS . März . Eine Gruppe von Frauen und kaum

dem Knabenalter entwachsenenen Burschen zog gestern vor daS
Rathaus und verlangte wegen der Lebensmittelknappheit den
Bürgermeister zu sprechen. Dieser lehnte den Empfang ab ,weil es sich um eine amtlich untersagte Demonstration handle.
Der Marienplatz wurde hierauf durch die Schutzmannschaft , die
durch die staatliche Polizeiwehr verstärkt war , in kurzer Zeit
geräumt .

Berlin , 11 . März . Im Auftrag der deutschen Regierung
hat der Geschäftsträger Dr . Mayer am 9 . ds . Mts . dem Mini -

sprächs wurden auch die Fälle besprochen, die sich neuerdings er¬
eignet haben. Der deutsche Geschäftsträger bemerkte hierbei,daß diese Fälle offenbar anders geartet seien. Die deutsche Be¬
völkerung sei infolge der Unterernährung leicht erregbar , sodaß
es der Regierung bei politischen Hochspannung schwer sei . jeden
Exzeß von vornherein zu verhindern . Der Geschäftsträger ver¬
wies auch auf das frühere Ersuchen der deutschen Regierung , die
Mitglieder der Kontrollkommissionenmöchten zur Vermeidung
solcher Vorkommnisse nicht in Uniform gehen. Dieses Ersuchen
sei früher abgelehnt worden. — Ministerpräsident Millerandavgl , . . .kam im Anschluß hieran auf die Uebergriffe zu sprechen, die sich- ... - - - - -deutsche Soldaten gegenüber der Kommission des Generäls

Zahl der
! Reist '

Vermischtes.
München, 10 . März . Line zehnfache Kindesmörderin , eine

88jährige Dienstmagd, die in den Jahren 1906—1916 ihre sämt¬
lichen ledig geborenen Kinder umäebracht hat , ist vom Volks -
aericht Regensburg zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
Der Staatsanwalt hatte die Todesstrafe beantrag !.

Benrath , 10. März . Zu der folgenschweren Explosion im
Elektrizitätswerk Reisholz wird noch gemeldet : Nachdem diese
Nacht sechs weitere Tote und zwei Schwerverletzte geborgen
wurden und von den gestern gemeldeten Schwerverwundeten
zwei ihren Verletzungen erlegen sind, beläuft sich die
Opfer der Explosionskatastrophe im Elektrizitätswerk
bis jetzt auf 21 Tote, 20 Schwerverletzte und eine größere An¬
zahl Leichtverletzter . Man vermutet jedoch noch weitere Opfer
unter den Trümmern . Ueber die Entstehungsursache der Ex¬
plosion ist noch nichts genaues bekannt. Nach Angabe eines
Direktors ist die Ursache wahrscheinlich auf einen Materialfehler
zurückzuführen.

Paris , 11 . März . Eine Kältewelle hat in Frankreich starken
Schaden an den Obstbäumen angerichtet, deren Blüte in den
meisten Gegenden sehr vorgeschritten war .

Amsterdam, 11. März . Der Pariser „Matin ' meldet, daß
ein Riesenbrand in den Docks von Oran (Algier) ausgebrochen
ist. Der Schaden, der verursacht wurde, beläuft sich auf 25 Mil¬
lionen Franken.

Arbeitsumstellung bei Krupp . Gelegentlich der Essener Ta¬
gung von Vertretern des Reichsverbandes der Presse wurde
den Gästen im Rahmen einer Besichtigung der Gußstahlsabrik
gezeigt , bis zu welchem Grade die Umstellung der Kruppschen
Betriebe auf Friedensverhältnisse bereits durchgeführt ist . Die
Firma beschäftigte vor dem Kriege 80 000 Arbeiter , im Kriege
stieg die Zahl auf 115 000 Arbeiter und Angestellte . Nach
»em Waffenstillstandmußten in sehr erheblichem Umfange Ent¬
lassungen stattfinden, so daß am 1 . Dezember 1919 die Zahl auf
4L 000 , bis 1 . Januar 1820 auf 32 000 Arbeiter und Angestellte
zurückgegangen war . Als Frucht der Umstellung konnte die
Arbeiterzahl wieder vergrößert werden. Heute sind in Essen
bereits wieder 86 000 Arbeiter bezw . 4L 000 Angestellte und

na
Messel haben zu Schulden kommen lassen. Der Geschäftsträgerverwies hierbei auf die Verurteilung dieses Vorfalls durch die
deutsche Presse. Er sprach hierbei die Hoffnung aus , daß es
durch die Bestrafung der Schuldigen und die Aufklärung des
Publikums gelingen werde, die Wiederkehr ähnlicher Ereignisse
künftig hintan zu halten . Ministerpräsident Millerand erklärte
hierauf, man wisse, daß das deutsche Volk leide, das sei unbe¬
streitbar , aber gerade wenn man helfen und rasch helfen wolle ,
sei dies außerordentlich erschwert , wenn sich solche Vorkommnisse
ereigneten.

Berli «, 12 . März . Nach einer Meldung des „Berliner Tage-
Blatts " aus Casablanca sind bei einem ungeheuren Sturm
jwei große amerikanische Dampfer gescheitert. Alle Matrosenind dabei umgekommen .

Berlin , 12 . März . In der weiteren Beratung des Wirt¬
haftsrats beim Reichswirtschaftsministerium kamen gesternVertreter aller interessierten Richtungen und Landesteile, dar -
nter auch führende Minister Süddcutschlands, sowie Arbeit¬
eber und Arbeitnehmer, zum Wort . Das Prinzip der gemein -

aftlichen Kapitalsbildung , sowie der Zentralisierung des
Geldverkehrs zwischen Deutschland und dem Ausland wurde all¬
seitig als richtig anerkannt . Uebereinstimmung herrschte auch,laut „Vossischer Zeitung "

, darüber , daß ein Moratorium für den
Handel unter seinen Umständen eingeführt werden dürfe.Berlin , 12 . März . Ein Mitarbeiter des „Berliner Tage¬blatts " hatte eine Unterredung mit dem preußischen Kultusmini¬
ster , der meinte, man müsse der Tatsache ins Gesicht sehen, daßunsere höheren Lehranstalten und Universitäten heute gefähr¬
liche Herde der gegenrevolntionären Bewegung seien. Es seienMaßnahmen in Vorbereitung , eine großzügige Aufklärung der
Jugend ins Werk zu setzen .

Prag , 11 . März . In der heutigen Sitzung des Wehraus¬
schusses wurde das Wehrgesetz angenommen. Es wurde der
Grundsatz der 18monatigen Dienstpflicht mit Stimmenmehrheit
zum Beschluß erhoben.

Paris , 11 . März . Wie der Londoner Korrespondent des
„Temps" berichtet , hat der Oberste Rat beschlossen , daß zu einer
Revision der wirtschaftlichen , finanziellen und militärischen Be¬
dingungen mit Ungarn kein Anlaß vorhanden sei , da eine Re¬
vision dieser Klausel notwendigerweise auch die Revision der
Verträge mit Oesterreich und Bulgarien nach sich ziehen müßte.

Württembergischer Landtag .
Stuttgart , 11 . März . Die Teuerungszulage für die Beam¬

ten und Arbeiter des Staates wurde nach kurzer Debatte ein¬
stimmig angenommen, desgleichen das Verzeichnis der 104 alsteuere Orte bezeichneten Gemeinden und eine Entschließung, die
den invalid gewordenen Staatsarbeitern in Fällen besonderer
Bedürftigkeit Zulagen wie den Pensionären gewährt . Pflüger
(S .) hatte den Bericht des Finanzausschusses erstattet, Finanz -
mmister Liesching auf die Gefahr der Geldentwertung sowie
darauf hingewiesen , daß die württembergische Vorlage in der
Gewährung einer Wohnnngsgeldznlage weiter gehe als das
Reich , und Frau Zetkin (USP .) hatte die üblichen Stützen gegendie Regierung gerichtet . Nachdem sodann eine Eingabe der
Kerzeninterestenten wegen Förderung der inländischen Kerzen¬
erzeugung der Regierung zur Erwägung übergeben war , gabes eine lange Handwerkerdebatte über eine Eingabe des Ver¬
bandes Württembergischer Gewerbevereine und Handwerker¬
genossenschaften gegen die nebenberufliche Tätigkeit der Arbei¬
ter zum Nachteil der Gewerbetreibenden. Nach langem Hin - und
Hergerede, woran sich besonders Oster (S .) . Fischer (BP .) , Schü¬
ler (Z .) und Ziegler (USP .), aber auch der Arbeitsminister Lei

Part mit einer auffallenden Hervorhebung der Pflichten der
Arbeitgeber und einer sehr milden Beurteilung der Arbeiter be¬
teiligten , kam bezeichnenderweise überhaupt kein Beschluß zu¬
stande , indem dreierlei Anträge auf Berücksichtigung , Kenntnis¬
nahme und Erwägung , letzterer mit dem Nachsatz, die Eingabe
für erledigt zu erklären, von den wechselseitigen Mehrheitsgrup¬
pen zu Fall gebracht wurden . Man hatte also umsonst geredet.
Morgen Anfragen und Kraftverkehrsamt .

Var Lrzbergers Rücktritt.
Berlin , 11. März . Das Zentrum hat auf morgen mittag

13 Uhr seine Fraktionssitzung anberaumt . In ihr wird die end-
ültige Entscheidung, soweit sie vom Zentrum abhängt , über
crzberger fallen. Daß seine Partei in der Fraktion ^ obschon eS

an Stimmung dafür im einzelnen gewiß mcht fehlen mag, ihn"ewiß noch zu Halen vermöchte , darf als ausgeschlossen gelten.)ie Person Erzbergers ist , ob zu Recht oder Unrecht , mag in
diesem Zusammenhang zunächst einmal ununtersucht bleiben, zueiner Belastung unseres ganzen öffentlichen Lebens geworden,und selbst, wenn noch so wenig gegen ihn vorläge , im Momsm
wäre es als Minister nicht länger möglich . Wir haben Grund
anzunehmen, daß das auch die Auffassung des ReichskabinettS
ist, und daß eS, wenngleich es formell dem Zentrum den Vor-
trctt läßt , von diesem doch nur die Entscheidung erwartet . W«mdie Dinge einigermaßen glatt verlaufen wird die Reichsregies-
ung noch im Lause des morgigen TageS in ihrer neuen Gestaltder Oeffentlichkeit repräsentiert werden. Der Nachfolger Erz¬
bergers wir,d wie wir hören, auch aus Zentrumsgeblüt sein»zum mindesten von ihm vorgeschlagen werden, Dr . Wirth aber
wird es voraussichtlich nicht sein . Neuerdings scheint auch die
Ernennung Oesers zum Reichsverkehrsminister fraglich gewor¬
den zu sein . Vom Zentrum werden, wie verlautet , Einwände
erhoben. Dafür möchte das Zentrum Dr . Bell, an dem es hän- t,in irgend einer Form im Kabinett behalten.

Günstigerer Stand des Kohlentransports .
Essen, 12. März . In der ersten Woche des März entwickelte

sich der bahnseitiae Abtransport der Brennstoffe wesentlich gün¬
stiger als in der letzten Woche des Monats Februar . . Die durch
Einführung der Pflichtüberschicht erzielte Mehrbeförderung
konnte wenigstens in den letzten Tagen der Woche im allge¬meinen abgefähren werden. Die Wagengestellung betrug im
werktäglichen Durchschnitt 20 960 gegen 16 700 Wagen, dieFebl -
ziffer 2627 gegen 6580 Wagen in der vorhergegangenen Woche, pAm 28. Februar lagetren auf den Zechen insgesamt 845 818 Ton - ^
nen, am 7 . März 848 362 Tonnen .

Da » Urteil tm Erzberger - Helfferich .Prozetz.
Berlin, 12 . Marz. Dr. HelfeRch wurde « egen fort¬

gesetzter Beleidigung zu 300 Mk. Geldstrafe verurteilt ,
ferner erkannte das Gericht ans Einziehung der Broschüre
, .Fort mit Erzderger", sowie mehrerer Exemplare der
Kreuzzeitung.

Erlaß des Ministeriums des Innern an die Stadt -
direktion Stuttgart , au die Otzerämter und die Orts-

polijeidehörden , betreffend die Kennzeichnung
der Kresolpraparate .

Zahlreiche der im Handel befindlichen Ersatzpräparate
für Kresolseisenl - sung v »n verschiedenster Zusammensetzung
haben sich für den medizinischen Gebrauch namentlich in der
Geburtshilfe als durchaus ungeeignet erwiesen , da entweder
die DerinfekuonSwirkung keine genügende ist oder die Hapde ,
sowie viele Gebrauchsgegenstände durch fie angegriffen werden .

Um di « Verbraucher vor solchen teils ungeeigneten , I« l»
schädlichen Präparaten zu schützen, die zudem noch eine Ueber-
leuerung dnrch Verfälschung bedeuten können, wird auf Grund H
des Art . 32 Ziff . 5 des Polizei - Str - G . - B . vom 27 . Dez 187l
mit Wirkung vom 1 . April 1920 ab angeordnet , daß auf
jeder Packung von Kresolpräparaten angegeben sein muß :

1 . ob und wie viel Seife das Präparat enthält ,
2 . ob und wie viel freies durch Titration mit Phenol- z

phtalein sestzustellendeS freies Alkali , - ^
3 . wieviel Kresol es enthält , und
4 . ob daS Kresol der Vorschrift der 4 . «der 5 . Arzneibuch- >

ausgabe entspricht. >
Stuttgart , den 1 . MLrz 1920 . Hey mann . ^

Herrenal ».

srung .
Montag , de » 13. März , vormittags von 10 Uhr

ab, verkaufe gegen Höchstgebot folgende Gegenstände :
6 vollständige Belten , 1 Kinderbett, 5 Kleider«
schränke. 7 Tische, 12 Stühle, S Nachttische,
4 Waschtische, ö Spiegel, 3 Sofa « , 1 Fahrrad ,
mit Freilauf «nd prima Bereifst« , . Wasch«
garniture«, Handtuchständer und Verschiedene«.

Die Waren sind noch sehr gut erhalten und können
am Sonntag besichtigt « erden.

Albert Kürble , Gernsbacherstr .
Birkeufelb . !

Um Dren - ta- , den IS März 1S2S , von nach- o
mittags 2 Uhr ab, kommt im Saale zur Schönen Ausficht '
in Birkenfeld folgendes !

Wirtschafts -Inventar
gegen Barzahlung zur Versteigerung :

Ca . 200 Stück sehr gut erhaltene Stühle,
ca . 30 Stück sehr gut erhaltene Wirtschaftstische,
1 Posten sehr gut erhaltene eis. Gartenstühle ,
und -Tische , 1 Posten Porzellan , Gläser und ^
Küchengeschirr , 1 guterhaltener Tafelklavier, 8 Paar i
Vorhänge nebst Zubehör, 1 elektr. Ventilator,
6 elektr. Beleuchtungskörper , 1 Theater-Tribüne
nebst verstellbaren Kulissen, 2 verschiedene Rück¬
wände , bemalt , darunter eine zum Aufziehen
5 30x3 .20 m aus Leinen , 1 Btechdsch au«
ca . 350—400 Zinkblech .

Nähere Auskunft erteilt
Chr . Vollmer , Gchreinermstr.



Gemeiude Salmbach .
Stammholz-

Verkauf .
AK- A

Am SamStag, de» 20 März
kommen auf dem Rathaus im schriftlichen Aufstreich zum
Verkauf :

1 . Nadelholz - Saugholz : 750 Stück mit 11,94 Fm . 2 . Kl.,
63,02 Fm. 3 . Kl . , 88,51 Fm. 4 . Kl., S9,12 Fm .
5 Kl . und 38,88 Fm . 6 . Kl. ;

« agholz : . 6,68 Fm . 1 . Kl ., 10,14 Fm . 2. Kl . und
8,47 Fm . 3 . Kl. ;

2 . Mcheu - Stammholz : S Stück mit 0,83 Fm. 5 . Kl .,
0,17 Fm . 6 . Kl.

Die »erschlossenen , vom Bieter Unterzeichneten , beding¬
ungslosen , auf die einzelnen Lose in ganzen Prozenten aus -
gedrückten Angebote wollen bis nachmittags 2 Uhr mit der
Aufschrift „ Nadelholz - Stammholz" auf dem Rathaus ein-
gereicht werden.

Auszüge auf Bestellung durch Forstwart Zeller .
Salmdach , den S . März 1920 . ^ „«chnttheiKen . mt . Sl>»HM»» SlMtttS

»on den einfachsten dis zu den feinsten Sachen, für Kinder und Erwachsene, in allen Rümmer»,

WO »
und empfehle s»lche zu Verhältnismäßig günstigen Preisen .

« » »

Schwan ». U

empfiehlt
Karl Gr »t»ev. GSrtnerei .

Herreuatd .
Ein

MlhnmSdlhe»
zum 15 ; März, ein

HmlMSW«
zum 1 . April sucht, gegen
guten loh »
Stadt . Kurhaus Herren«!- .

KMvMschSleria
i« Schömberg, e»tl . außer
dem Hause, sofort gesucht.

N e h e r.

s

Echt»««» , den 11 . März 1920 .

LoSes- Knzslgs.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

mir die traurige Nachricht, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder und Schwager

Karl Friedrich SchWaler.
Schuhmacher ,

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Schmalz .
Beerdigung findet Samstag , den 13. März ,

nachmittags S Uhr statt.

«

m . b . H .
in Schömberg - . Wildbad

Zuverlässiges

äckekM
für größeren Haushalt gegen
gute Bezahlung per s,fort
event . 1 . April gesucht.

Zu erfragen
Pforzheim , Oestliche Nr . S,

Laden links. .
Suche auf 1 . April bei hohem

Lohn ein

MäSchLN
das gut bürgerlich kochen kann
und elwas Hausarbeit über¬
nimmt , ebenso ein

Dobel .
Ein «rdentliches, fleißiges

WkkMtS ,
sowie älteres erfahrenes

Zimemiidlhtu
für 1 . Mai gesucht.

Eine« guterhalienen

Metzer-WM«
mit Patenlachse» « . Feder«
hat im Auftrag zu verkaufen
- t An »dla « ch , Hotel Sonne.

SarderobesW
»der -Kriulei » sofort ge¬
sucht. Kaution erforderlich.
SuMim» S-Mkll

A . « . H.
in Schömberg d. Wildbad .

Witvba - , den 12 . März 1920 .
^

Danksagung . »
Für die vielen Beweise herzliche Liebe und Teil- A

« shme an dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

Joh. SrieSrich Rapp,I
Leichensager,

insbesondere den Diakonissen, den Herren Trägern
und der Musik sagen wir herlichen Dank .

Sie lener»«» Merilietne ». 8

» WSIWSNWW KNMVMSISMM ISIL ZmMMUchei
lp8I das gut bügeln kann.

Offerten an Frau Dr . Heutz
Papierfabrik, Nirfer » bei
Pforzheim .

Nach Bad Nauheim werden
für ein Sanatorium

8 2 Saallöcher
und eine

Ms-SMMtn
gesucht. Offerten sind zu
senden a»
Max Hammer , Kurhaus

Hnudseck , Post Bühlertal.
Tüchtiges, ehrliches

Mädchen
für den Haushalt, bei guter
Behandlung und hohem Lohn
für sofort oder später gesucht.

Wolf - Fortlouis ,
Karlsruhe , Stefanienstr .7part.

Suche zur Mithilfe in meinem
Haushalt ein fleißiges

Mädche«
auf 1 . April (3 Erwachsene.)

Angebote mit Lohnanspruch
sind zu richten an Frau Prof.

Eckert . Lahr i . B . ,
Werderptatz 6 .

roexxxxxxxxxxxxr o O « xxxxxxxxxrM

« m seLisrt , Dentist,

Ein ordenltiches
Dierrstmädche«

für HauS u . kleine Landwirt¬
schaft findet sogleich oder auf
1 . April gute Stelle. Lohn nach
Uedereinkunft.

Braau zum „Hirsch " ,
KrittliNge » Post Neufra,
bei Rottweil .

'

Lonweiler .
Wegen Aufgabe meines Ge - ,

schäfls verkaufe ich am Sams¬
tag , de» IS . März , «achm.
3 Uhr,

verschiedene GrrSte
und rin Quantum

Gerüstdiklen.
Andrea » - lapp .

Grafenhausen .
Es find noch einige Liter

roter

Wildbad .

MS WMli-ZksUeil
Söhnen- nnS kedztelßenverksns.

Am Montag , de« 18 . MSrz 1920 , vorm . 11 Uhr ,
kommen auf dem Rathaus in Wildbad aus Walddistrikt
Wauue , Abt . : 1 Vorderer Blöchenrain, 3 Sulzkopf und
8 Wüstenau , folgende bestellte Slangen zu« Verkauf :
153 St . Baustangen 1 . bis 3 . Kl. t
187 St . Hagstangen 1 . bis 3. Kl . Nadelholzsta»gen
50 St . Hopfenstangen 1 . und 2 . Kl. j
25 St . eichene Baustangen 1 . bis 3 Kl.

444 St . Bohnenstecken
260 St . Rebstecken 1 . Kl.

Wildbad, den 10. März 1920 .
Stadtpflege : Brachhold .

Mudiges Inserieren siihrl zum Erfolg.
Ev . Kircheagemeinde Cal -udach.
Intzstterdinft imHemtehr nsererGesmgem

S »»»t « g, 14 . März , 10 Uhr.
„ Er machte die Gefangenen frei,

. Ihr Freunde alle komm : Herdei,
Gebt unserm Gott die Ehre ! "

Ter Kirchengem i " d

Oe »t11«1» « liorl Mieäricb -8trL88« 7S .
(Xltstaät.. ) I 'eleko » dlr. 2692 .

Lpreebstunäen S—5 llkr tägliek.
8onn1»A8 von S — 12 Mr .

».uel» kür Lraoiievlra^ ell .

0000000 0 0 0000000000000

bchtungl
An- «nd Verkauf

von gebrauchten Ziehharmonika » im Spezial¬
geschäft für Reparaturen an Harmonikas

Gebr Hohnlofer , Pforzheim, Berqstr. 27

tMK" Kaufe -MS
Gold . Silber und Plattna, stme

ulte Gold - uud Silbergegenstände
auch das kleinste Quantum .

Angebote unter No . 100 an die Enztälergeschäfts-
steLe erbeten.

Kettenmacher Lehrlinge,
Goldschmiedr -Lehrlinge,
Kettenmacherinnen -Lehrrnädchen ,
Volistenlen Lehrmädchen

werden zu gründlicher Ausbildung angenommen bei

Veckh L Turba , Pforzheim,
Bteichstraße 47.

Klecsme»
zu haben bei
Marl » launer b . Nößle .

Las
Mirit-Mlideil -WM,
das begehrteste Modenbuch
der Frauenwelt, ist soeben er¬
schienen. Erhältlich bei Wilh
König , Herren « lb .

klchtungl
WegenGeschäftsaufgabe

Zirka 300 qm tann . gesäumte 23 mm und 100 qm
forchcne 35 min Bretter , 150 lsd . forchene Geländergriffe
mit Stacketen , Schreinerwerkzeuge, Schraubknechte, Zwingen ,
eißerne Schraubböcke, Tehrungsäge, ca . 8 cbm 6,70 w lang .
Kantholz 8/10 und 12/14 .

Beschlagenes Lärchenholz, geeignet zu Gartenpfosten ,
Hüttenbaubolz , zwei steinerne Schweineställe, freistehend, hat
zu verkaufen

Gottlob Fix , BirksntelS.
Pforzheim .

Gin Gmailleusrn j
zwei Poliffrusen- j

Srhl madchrn.

Gv . Volksbuud Calmdaü ,
Mitglied rverjammlrrnn

Sountag , 14 . März , 2 Uhr nachmittags, in de. Ki
Gegenstände : 1 . Wahlen .

2 . Die neuen Schulgesetze . Bericht >»> u
Rektor Luther mL a- ^ ff -eß - s . '
Aussprache

Sämtliche Mitglieder sind freund ' ich ing lade »
Laimbach .

Hemmiiz «sftsffe. sehr WnireisivcrteMid^ -
ftoffe, Msttsloffe, SrlerMftsffk . tzk -nder

slamielle, sowik Mm Se»dW :» Wille
ist cingeuofstl!

ZarSinanS Bott, lleiN Wnhos.

wer
seine Wasthe sthonett>

Arbeit , Feuerung unü Gei- sparen un¬
weniger Seife gebrauchen will,

verwenöe

Vvrnvs
zum Einweichen - er Wäsche.

vurnu « in kaltem vier lauwarmemWasser ( jedoch nicht über 40" L)
auflösen , die Wäsche darin einige Stunden - zweckmäßig über Nacht -
weichen lassen, dann Nachspielen u . mit etwa » Seife oder Seifcnpulver
kurz kochen, da« WSsche -rlnwrichmittcl vurnuo ist überall erhältlich .

Hersteller : Chemische Zabrik Nöhm L Haas in varmstaSt.

q? r r - r ; a 1 e- ,

Ciüsr koiiiplklle prim Aktie,! , Schränke,
CHMliiMk. Mxschlischr , Tische,

eichenes Mit
sind noch günstig abzugrben . Besichtigung jederzeit, auch
Sonntags.

F . Scnfcr , Bahnhof

Goldschmieds-, Laster , Prester-
Lehrlinge,

Volistrusen Kehrmkdchr«
werde» zur gründlichen Ausbildung auf Ostern ange¬
nommen

Ratz L DeylL, Luisenplatz Nr. 4. RSlch L MtLin .

Zwei Goldschmieds -
eirr Goldgraveur¬ Lchrling
werden zur gründlichen Ausbildung angenommen.



In den nä : !>üen Tugru
eintreffeud:

Kamt-
ab Waggon Ztr . 7 .50
ab Filial» Ztr . 8.

Bestellungen werden
8 beute schon in unseren
H Filialen enlgegenge -
H n » nnnen .

Neuenbürg .

s»wie alle andern

Felle
zu den höchsten Lagerpreisen .

Weißgerbe» u »n Fellen
«»er Art.

Chr. Dietrich ,
Lurmstraße K5 .

Gesucht wirb ein
tüchtiger

für Schnitt - und Stanzwrrk-
!«uge .

Verl »
Deutsche Negal -Jnbustrie ,

G . m .b .H . NruenbiirglWürlt .)
Eiserne Regale , Bodenröste.

Neuenbürg .
Habe im Auftrag l gebrauchte

sehr gute m . Kastenu
Bozen ganz unter Preis ahzu-
geben . Mittler , Windhof 406

Neuenbürg .
Ein Paar starke

hat zu verkaufe«
Bogt beim Hirsch .

Neuenbürg .
Weißer

MNsadtN
« ld starker schwarzer

Handsaden
«ingetroffen. Um Jrrtümer zu
»ermeiden , wollen frühere Be¬
stellungen nochmals gemacht
« erden .

W ' L*. W - <entz«t,
Tucjch . u . Schneiderei.

« schöner Auswahl empfiehlt
vreiSmert

Wi hrlm Xönlg ,
Herrenalb .

B e r n d « ch .
Ei -i neues

mit Rsßtz r ^ r NSatratze
hat zu o . rta ffen

Kr ir brich Sräner ,
L ' reiner .

Virkenfeld .
Ein schönes

Läüftr-
Zchiviin

hat zu » e >kaufen
Sryfr ?e »k, Bäcker.

^ ' trê» -

F/ -«Fs/r «/« l^e/ -/c»F/s

^ ) Birke « feld .

llotzreitz -kiliiMilk.
Wir beehren uns , De« v«»dte, Freunde und

Bekannte zu unserer ««
« o»«t«s , fte« 14 . März 1S2G
s?- ' ftattfindende«

im Gasthaus zum „Aller " i« virkeufell
höflichst einzul«de« und bitten, dir» «l» persönlich « !»
Einladung betrachten zu Welle« .

"

Gruft Ochrrer, Birkenfeld . ' »

« mitte vizer . Birkenfeld . ü
Kirchg«» , 11 Uhr. »»

- .

OrtSM-pk WMstd des deMoSl-
Wen Schutz' und Trutzbuuder.

oeisent!
GamStgg , drn 13. März , alle«- - 8 Uhr

im Gasthof zum „ Palmeugarteu " .
Thema : Die jiiftische Vorherrschaft.

- Freie Anssprache -
Hiezu find alle deutsche Frauen und Männer herzlichst

eingeladen.
I . A. de» « utschnff,» :

K . Löffler. Theodor Hammer .

II . s . VIUädacL .
Am TamStag , de« 13 . März, «deud» V,S Uhr,

findet i« „Bad . Hof"

RWedtt -VttftlMlW
statt . . Tagesordnung :

1 ) Bericht über die KreiSkonferenz ,
2) Stellungnahme zur Lernmittelfreiheit .
Indem noch wichtige Lagerfragen zur Sprache kommen ,

bitte ich um zahlreiches erscheinen .
Der Varftaud .

Herrenal ».

Mer VlzkMeWWttMis
hält Louuta - , de« 14 . März , nachmütags 2 Uhr,

' im
Kühle» Bruuue » seine

Versammlung
ab , wozu sämtliche Imker eingeladen werden.

Vorstand Walther .

PfsrzhtMtt 8emttbt !m!
E . G . « . b . H . (gegründet 1SSS) ,

Eerusprecher ««» « . SL17, Zerreuuerstrahe SS.

Kank rmd Sparkasse.
Lsufende Rechnungen mit und ohne Kredit . — Pro » isi»»s-
sreie Scheck - biechnungen . — Annahme von Spargelder » in
jeder H- Hc . — Rusbewahrung von Wertpapieren in seuer»

und diebessicherem Tresor.

An . und Verkauf von Wertpapieren.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

zu vorteilhaftesten Bedingungen.

Vettbarchsnte
« ui ror , Prim « Qualität , empfiehlt

Albert Schani » BrStziuges.

Die

KellerLlverssmmlllllg
findet am Go« » 1a - , den 2l . MärzdK . JK ,
uachm . 8 ' / , Uhr, im Gasthof z . „ Bären " statt

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3 . Sonstiger.

Anträge zu Punkt 3 sind bis spätestens 18 . März beim
Verwaltungsrat einzureichen .

Vollzähliger Erscheinen erwartet
Der Verwallungsral

BkzickW- « . GnktkMil 'Vnck Itieittri.
Der Verein hält seine

Haupt Nersammlrrrrg
am So ««1ag , den 14 . Marz , uachm . 8 Uhr ,
im Gasthof zum „Baren " in Reneubürg .

Die Mitglieder sind sreundl . emgeladen.
Tagesordnung : Ausschußwahl , Arbeitsplan, Be¬

kämpfung deS amerik. Stachelbeermehltaus , Verteilung von
Edelreisern.

Bei günstigem Wetter findet zuvor Besichtigung von
Gartenanlagen statt . Zusammenkunft I ff , Uhr beim Be-
zirksklankenhauS.

Borftavd K« «del .

A« Sonntag, de« 14 dS. MtS.
findet chei günstiger Witterung ein

Familien -Äusflug
nach Dietltuge » in das Gasth. z. Räßle
statt, wozu die aktiven und passiven Mit¬

glieder nebst ihren Angehörigen freundlich eingeladen werden.
Sammlung ff,1 Uhr beim Schulhaus.

Der Ausschuß .
Montag abend 8 Uhr vollzähliges Erscheinen der

Damenriege in der Turnhalle.

Achtung I
Mmer- Mi> Ei-fermster des Bezirks

Remdilrg.
Wir berufen «uf Sonntag , deu 14 . März , « «chm .

' /» ft Uhr, in dak Gasthaus zum „ Schiff " eine

Versammlung
ein . Tagesordnung : Errichtung einer Materialverteilungs
stelle . Verschiedenes . Vollzähliges Erscheinen ist dringend
erwünscht . Mehrere Kollege « .

U« Sonntag, de« 14. März findet im

Gasthaus zur „ Linde" in Salmbach

M Hunde - Börse
statt . Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Wilhelm Rau.
Mehrere

Steinbrecher
» erden sofort eingestellt .

Ebenso wird ein jüngerer, ordentlicher

Laufbursche,
Alter 14—IS Jahre , für sofort gesucht.

Straßenbau Neuenbürg.

Likdttkmz MW,
SamStag abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal .

Der Borpaud.
Für

Konfirmations-
Grschknke

empfehle ich mein reichhaltige ?

BiicherlM,
sowie

Bibeln , Gesangbücher,
Gedichlsanunlnngcn,

Geroks Palmblätterrc.
I . paucke .

Buch- und Kunst - Händlern «
«Silddad .

sind eingetroffen bei
Wilhelm 6ietz.

Neuenbürg .
Junger , anständiger Hm

sucht kleineres

Ml. Zimmer
ev . mit Pension zu miete«.

Gest. Angebote mit Preis
angabe sind an die Enztäler
schäsisstelle zu richten .
»»ss »»»«»»»»»»»«»,, ,

! S. WOimH ii tl . !
« A«« sta «z
A Kreuzlinqerstrißc 47 ,

i
'5

haben vielen

die Lrlösunq und Heilung
von Jschiol » . Sicht , >
Rheumattömu » , Läh -
mungen , Kr « ue » und ,
Kinderkrankhetten , e- >
bracht . « erlangen Eie ,
kostenlos Drueklchristen dei o ,

- unserem Allein Vertreter : o ^

» Hßeo Kk«»»«r,Freudenstadt , , f
» « '

HMkii .Tkirot-Heiildck
und Hosen Eick. 34 Mk, , Socken,t
Paar S u . 13 Mk ., Frauenftrümpstj
Paar I « Mk ., Porto extra. Nachn .1
Kein Ersatz . Haltbare Ware , « i,1
« rotzmann , München , L 19tj
Ba ->»erstr . 1 .

Hochzeits -Einladung .
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am

Sonntag , de» 14 . März 1U2V
im Gasthaus z«r » Linde" iu Änistal

stattstndenden

freundlichst einzuladen.
Karl Weissinger, Gaistal .
Berta Wrissiuger, Aschenhütte.

Kirchgang 10 Nhr in Herrenalb .

Evang . Gottesdienst !
irr Milldbad - S

S « , » tatz , Liikarê 14. März . l
S-/. Uhr Predigt . I

Siadtpiarrer Dr . Federst»-^
>0 ' /« Ubr Kindergottesdienst,
t Uhr Christenlehre, (Töchter ).
2 Uhr Bibelstunde:

Stadtvikar Lo 'ch. ^
2 Uhr Predigt in Kpr» lle« - a »d>

Stadlpfarrer Dr . Federst » . ,
E » ang. JünglingSoerein .

Abends 8 Uhr .

Kath . Gottesdienst
irr Wildbcrd .

Sonntag , den >4 . März ts « ,
S /̂ , Uhr Predigt und Amt.

' /. 2 Uhr Chnstenlrhre u . « nd » A
Montag ke,ne heil . Meffe , a » de^

übrigen Tagen 7 >/ , Uhr he>r
Messe . „ „ !

Freitag Abend t Uhr Faste»-
cmdacht und Beichten .

Samstag v»n 4 Uhr an
ni » n . L,nntag 7 und 3 Uhr , a «̂

den Wochentagen bei der he»>
Meffe . —

Lvang . Hoilesdienst
irr KafrnbcrcH.

So»nt,a « , den 14. März , s *
^ Ta » k- « ottesdienst zur Heimtep

unserer Gefangenen.
2 Uhr Mitgliederversammlung » >

Ev . BolksbundS. .
Mittwoch , den l7 . März »

Bibelstunde.
Freitag , den lS . « tr » » M

Rissio»« » er« in .
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